




3. 

3.1 

3.2 

der ltllen Beteiligung. Die Geeelllchaft tat ferner betechtlgt. Duan Balrleb ganz oder . 

tallweile aolchen Unternehmen zu Oberlauen. 

Grundkapital und MIian 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 4.780.018 (in Worten: Euro vier 

Millionen siebenhundertachtzigtausend achtzehn) und ist eingeteilt in 4.780.018 

Stückaktien (Stammaktien ohne Nennbetrag mit einem anteiligen Betrag am 

Grundkapital von Euro 1,00 (in Worten: Euro eins)). 

Die Aktien lauten auf den Namen. Die Aktionäre haben der Gesellschaft zur Eintra­

gung in das Aktienregister, soweit es sich um natürliche Personen handelt, ihren 

Namen, ihre Anschrift und ihr Geburtsdatum und, soweit es sich um juristische Per­

sonen oder (teil)rechtsfähige Gesellschaften handelt, ihren Namen oder ihre Firma, 

ihren Sitz und ihre Geschäftsanschrift sowie in jedem Fall die Zahl der von ihnen ge­

haltenen Aktien der Gesellschaft und - sofern vorhanden - ihre elektronische Post­

adresse anzugeben. 

3.3 Die Form und den Inhalt der Aktienurkunden, der Gewinnanteil- und Emeuerungs-

3.4 

3.5 

sehelne setzt der Vorstand fest Das Recht der Aktionäre auf Verbrlefung Ihres An­

. teils ist ausgeschlossen. 

Sei einer Kepltale.rhl\hung kann die OewinnbateUIQung der neuen Äktlan abwelchand 

von t eo dee AktienQUe12.8a geregelt ward.,, lnsbesandent k&lnen junge Akt1en mit 

V0f%ilgen bll dar Gewinnvertailung vertehen werden. 

Der Vorstand ist ertnä.chtigt, das Gmndkapital der Gesellschaft bis zum 8. Juni 2026 
mit Zustltntnung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 
1.881.333,00 durch Ausgabe von bis zu 1.881.333 neuen, auf den Namen lautenden 
Stückaktien mit Gewinnberechtigung ab dern Beginn des Geschäftsjahres, in dem sie 
ausgegeben werden, gegen Bar- oder Sacheinlage zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 
2021). Die neuen Aktien sind gtundsätzlich den Aktionären zum Bezug anzubieten; sie 
können auch von Kreditinstituten odet einem nach § 53 Abs. 1 Satz 1 oder § 53b Abs. 1 
Satz 1 oder Abs. 7 KWG tätigen Unternehmen tnit der Verpflichtung übernommen 
werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden Fällen 
auszuschließen: 
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